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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Bernhard Pohl, Prof. (Univ. 
Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Hans 
Friedl, Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Wolfgang Hauber, 
Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer 
Ludwig, Gerald Pittner, Kerstin Radler, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno 
Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Zusammenhalten – Mannschaftssport unterstützen! 

Der Landtag wolle beschließen: 

1. Der Landtag stellt fest, dass Profi-Vereine beispielsweise der Sportarten Basketball, 
Eishockey, Handball und Volleyball in Bayern stark zuschauerfinanziert sind und 
ohne laufenden Wettkampfbetrieb nicht existieren können. Der Teamsport hat be-
reits im ersten Lockdown verantwortungsvoll reagiert und den Wettkampfbetrieb 
eingestellt oder unterbrochen. Im Ergebnis ist dadurch der zuschauerfinanzierte 
Teamsport in teilweise existenzielle Not geraten oder steht kurz vor dem Existenz-
Aus, insbesondere dann, wenn der Wettkampfbetrieb mit Zuschauern bedingt durch 
die Corona-Pandemie auch weiterhin nicht möglich sein kann. 

2. Der Landtag bittet den Bayerischen Rundfunk den aus Zuschauereinnahmen finan-
zierten Sport in Bayern zu unterstützen, indem verstärkt auch die Übertragung von 
Teamsportwettkämpfen während des derzeitigen Lockdowns in der Sendezeit be-
rücksichtigt werden, soweit die Übertragungsrechte noch nicht vergeben sind. 

 

 

Begründung: 

Teamsportarten, wie Basketball, Eishockey, Handball und Volleyball in Bayern, dürfen 
nicht verloren gehen. Die Vereine brauchen Planungssicherheit. Sie finanzieren sich 
nicht über Fernsehgelder, so dass entfallende Zuschauereinnahmen nicht kompensiert 
werden können. Für diese Sportarten, bei denen 25 bis 30 Prozent der Gesamteinnah-
men durch den Verkauf von Eintrittskarten als direkte Einnahmequelle bestehen und 
weitere 60 bis 70 Prozent von indirekten Einnahmen durch Sponsoring- und Catering-
einnahmen erzielt werden, ist ein Spielbetrieb ohne Zuschauer finanziell nicht tragbar. 
Hier gilt es neue Wege zu gehen und vor allem durch den Zusammenhalt vieler Akteure 
stabil durch die Corona-Pandemie zu kommen. 

Mit dem Ausschluss von Zuschauern wird ehrenamtlichen Helfern, Zuschauern und 
Sportlern die Motivation und das Gemeinschaftsgefühl genommen. Die derzeitige 
Corona-Pandemie ist insgesamt eine psychische Belastung für die Gesellschaft. Da ist 
Unterhaltung, z. B. durch Übertragung von Teamsportwettkämpfen, eine wertvolle 
Stütze. Sport hat schon immer einen wertvollen Beitrag zum Zusammenhalt unserer 
Gesellschaft geleistet. Leistungssportler haben eine Vorbildfunktion und sind oft Anreiz 
für junge Menschen, selbst Sport zu treiben und die eigenen Ziele nicht aus den Augen 
zu verlieren. Die Teilhabe an Sport ist Motivation und Zusammenhalt zugleich und sollte 
gewahrt werden, wenn auch derzeit nur auf Distanz, in Form von Fernsehübertragun-
gen. Sport ist auch ein Wirtschaftsfaktor für die einzelnen Regionen. Eine gesteigerte 
Ausstrahlung von Teamsportwettkämpfen würde diesen Faktoren Unterstützung leisten 
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und gleichzeitig einen Mehrwert für alle Unterstützer und Unterstützenden schaffen. Da-
her ist ein Appell für Zusammenhalt und Gemeinschaftssinn in diesen außergewöhnli-
chen Zeiten ein wichtiges Instrument, um gemeinsame Interessen unserer Gesellschaft 
zu bündeln und zu fördern. Hierfür ist unser regionales Fernsehen ein wichtiger Partner. 



antrag der AfD-Fraktion auf Drucksache 18/11884 seine Zustimmung geben will, 
den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktion der AfD und der Kollege 
Swoboda. Wer ist dagegen? – BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, SPD, FREIE WÄH-
LER, CSU und FDP. Enthaltungen? – Der Kollege Plenk. Damit ist der Dringlich-
keitsantrag abgelehnt. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/11885 mit 18/11889 und 
18/11907 mit 18/11910 werden im Anschluss an die heutige Sitzung in die jeweils 
federführend zuständigen Ausschüsse verwiesen.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, sehr geehrte Mitglieder der Staatsregierung, sehr 
geehrte Damen und Herren!

Weihnachts- und Neujahrswünsche

Wir beenden heute das Sitzungsjahr 2020, ein Jahr, das wir aller Voraussicht nach 
wahrscheinlich nicht vergessen werden. Eines hat uns dieses Jahr auch gelehrt: 
Vorsicht. Das Jahr war leider reich an schlechten Nachrichten, reich an Notlagen 
und reich an Unwägbarkeiten. Das Coronavirus hat Bayern, Deutschland und 
große Teile der Welt fest im Griff. Es fordert unser Gesundheitswesen und unsere 
Schulen heraus, es reißt Menschen aus dem Leben, es gefährdet wirtschaftliche 
Existenzen, es sorgt dafür, dass unsere Kultur weitgehend brachliegt. Das Corona-
virus hat tief und schmerzlich in unseren Alltag und in unser Zusammenleben ein-
gegriffen.

Nach Jahrzehnten in Frieden und Freiheit und zunehmend wachsendem Wohl-
stand sind wir erschüttert worden. Ängste, die wir lange so nicht spüren mussten, 
kamen wieder auf; Ängste um die Älteren, Ängste um die Kranken, Ängste um die 
Sicherheit des Einkommens. Ich glaube, ich kann für uns alle sprechen: Wir seh-
nen uns nach einem unbekümmerten Miteinander und nach den gewohnten Be-
gegnungen. Das Virus richtet sich aber nicht nach unseren Wünschen und unseren 
Sehnsüchten.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, die Vernunft der Bürgerinnen und Bürger, das 
leistungsstarke Gesundheitswesen und die politischen Antworten im Kampf gegen 
das Virus haben Leben gerettet. Dieser Dreiklang muss uns auch weiterhin leiten, 
wenn wir erfolgreich sein wollen, bis der Impfstoff und neue Therapien ihre Wir-
kung entfalten können. Es ist zwar noch ein schwieriger Weg, aber wir haben die 
Hoffnung, dass es ein Licht am Ende des Tunnels gibt.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, das Coronavirus hat uns allen viel abverlangt. 
Auch wir haben uns neu darüber verständigen müssen, wie wir als Parlament in 
der Pandemie unsere Arbeitsfähigkeit sicherstellen – und das ohne irgendeine 
Blaupause. Zusammen mit allen Fraktionen konnten wir schnell reagieren. Wir 
konnten den Parlamentsbetrieb kooperativ und lösungsorientiert aufrechterhalten. 
Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen, an der Spitze bei den Fraktionsvorsit-
zenden und den Parlamentarischen Geschäftsführern, für die gute Zusammenar-
beit ganz herzlich bedanken. Vielen herzlichen Dank dafür!

(Allgemeiner Beifall)

Als erstes Parlament in Deutschland hat der Bayerische Landtag in reduzierter Be-
setzung sowohl im Plenum als auch in den Ausschüssen getagt. Als erstes Parla-
ment in Deutschland hat der Bayerische Landtag eine Maskenpflicht eingeführt. 
Als erstes Parlament in Deutschland hat der Bayerische Landtag mit Corona-Tests 
begonnen. Ich sage das auch mit ein bisschen Stolz für uns alle. Wir haben damit 
Ansteckungsrisiken reduziert, und wir halten uns an das, was wir anderen auch 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wissenschaft und Kunst 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, 
Bernhard Pohl u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 18/11888 

Zusammenhalten - Mannschaftssport unterstützen! 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass die Nr. 2 wie folgt gefasst wird: 

„Der Landtag bittet die Vertreter des Landtags im Rundfunkrat des Bayerischen 
Rundfunks, den aus Zuschauereinnahmen finanzierten Sport in Bayern zu unter-
stützen, indem verstärkt auch die Übertragung von Teamsportwettkämpfen wäh-
rend des derzeitigen Lockdowns in der Sendezeit berücksichtigt wird, soweit die 
Übertragungsrechte noch nicht vergeben sind.“ 

Berichterstatter: Bernhard Pohl 
Mitberichterstatter: Dr. Wolfgang Heubisch 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Wissenschaft und Kunst 
federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Dringlich-
keitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 36. Sit-
zung am 10. Februar 2021 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: 4 Zustimmung, 1 Enthaltung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Enthaltung 
mit der in I. enthaltenen Änderung Z u s t im m u n g  empfohlen. 

Robert Brannekämper 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, 
Bernhard Pohl, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, 
Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Joachim 
Hanisch, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, 
Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Kerstin Radler, Gabi Schmidt, 
Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 18/11888, 18/14675 

Zusammenhalten – Mannschaftssport unterstützen! 

1. Der Landtag stellt fest, dass Profivereine beispielsweise der Sportarten Basketball, 
Eishockey, Handball und Volleyball in Bayern stark zuschauerfinanziert sind und 
ohne laufenden Wettkampfbetrieb nicht existieren können. Der Teamsport hat be-
reits im ersten Lockdown verantwortungsvoll reagiert und den Wettkampfbetrieb 
eingestellt oder unterbrochen. Im Ergebnis ist dadurch der zuschauerfinanzierte 
Teamsport in teilweise existenzielle Not geraten oder steht kurz vor dem Existenz-
Aus, insbesondere dann, wenn der Wettkampfbetrieb mit Zuschauern bedingt durch 
die Coronapandemie auch weiterhin nicht möglich sein kann. 

2. Der Landtag bittet die Vertreter des Landtags im Rundfunkrat des Bayerischen 
Rundfunks, den aus Zuschauereinnahmen finanzierten Sport in Bayern zu unter-
stützen, indem verstärkt auch die Übertragung von Teamsportwettkämpfen wäh-
rend des derzeitigen Lockdowns in der Sendezeit berücksichtigt wird, soweit die 
Übertragungsrechte noch nicht vergeben sind. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 4 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhalten bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Jawohl, ich sehe alle Fraktionen. Gegenstimmen? – 

Keine. Stimmenthaltungen? – Des fraktionslosen Abgeordneten Plenk. Damit über­

nimmt der Landtag diese Voten.
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